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; eis der Zeitung auf der Poſt vierteljährlich 
5 0 15 Sgr., in Stettin monatlich 4 Sgr. 


be 


Nr. 298. . Mittwoch, 20 Dezember 1871. 
B ſtellungen liche Verringerung der Aus gaben herbeigeführt wer-]JHerr Miniſter für Landwirthſchaft weiß vielleicht gar tenden Worten Seitens des Adookaten Nievermater 
A; den würde. nichts davon; dann ſoll er es jetzt erfahren. (Heit er- ſprachen die Profefloren Huber, Reinkens und Fried. 


auf die Stettiner Zeitung und die Abg. Mühlenbeck erwidert, daß Alles auf die 
Pommerſche Zeitung für das erſte Verwendung der dem Diinifterium zugewendcten Sum- 


Herten Miniſter gegeneinander gerathen, wenn das Verſammlung von Niedermaler mit der Aufforderung 
Quartal wolle man bei der naͤchſten Poſt⸗ men ankommt. 


5 ane wird, was ſeiner Natur nach zuſammenge⸗ I er re Landesvereine beizutreten. 

171 is Abg. Lasker wünſcht, daß an Stelle der Hülfs⸗ bört. Die Herren in Proskau fühlen ſich nämlich Sternberg, 18. Dezember. Der Landtag be⸗ 
erer Zei 1 

8 a ee Sof ie atbeiter bei dem Revifiong - Kollegium ttatsmäßigef alle nicht recht wohl, wie überall bei Juſtituten, die ſchloß in feinen beutigen Sitzung, zu dem großber⸗ 

ung ma gin DE tlic) 4 Richter angeſtellt werden. vom Kulturleben abgeſchnitten find, wie auch die zotllich⸗ ſchwerin'ſchen Reſkript, betreffend die Anwen. 

Zeitung 15 Sgr., in Stettin monatli Zu dem Etat der Auseinanderjchungsbebörden Lehrer an der etwas gewaltſam begründeten FJorſtala- dung des Erpropriationsgejegts auf eine von Berlin 


leit), Man ſieht, in welches Verſteckenſpiclen die 5 unter großem Beifall. Um 1 Uhr wurde die 
ö 


Sgr. excl. Botenlohn. bemerkt Abg. Mühlenbeck, daß bei einer größeren] demie in Münden, während die Verbindung der land- über Nru-Ruppin, Parchim, Schwerin und Lüdeck 
ur ... ZZabl von General-Kommiſſionen der Geſchäftsumfang] wirthſchaftlichen Lebranſtalten mit den Univerſitaten nach Kiel zu erbauende Eifenbahn jeine Zuſtimmung 
LaubtagsrBerbandinngen. ſehr bedeutend abgenommen habe, ohne daß die Zahl] in Halle und Königsberg ſich vortrefflich bewährt. zu erklären. 
geordneteuhaus. der Arbeitskräfte dem entsprechend vermindert wäre.] Die Frage der Verlegung, die eine weſentlich finanzielle Ausland. 


Sitzung vom 18. Dezember. Minſter v. Selchow erkennt die Abnahme der Gr- 
Die 10. Plenar zung dee Abgeprbnetenhaufes gc an Ber ee Aer wi Be. 
wurde um 11¼ Uhr vom Präſtdenten v. Jorcken⸗ amtenzahl zu. Wenn dies bisher noch nicht in dem 


iſt, verdient daher wohl, daß der Herr Finanzminiſter Wien, 17. Dezenber. Bel der heut fall 


mit ſeinen Kollegen darüber in Beziehung tritt. denen Bü 2 abl 8 
g erm wurde der dis - 
Jinanzminiſter Camphauſen: Eine ſolche Ein- a wi 90 9 1 22 4 


deck eröffnet. | e n drs Sl 110 N e b 
5 PN! gewünſchten Umfange geſchehen jei,.jo liege der Grund wirkung Seitens des Finanzminiſters auf ſeine Kol⸗ wi 
Nach geſchäftlichen Mittheilungen tritt das Haus darin, daß man einerſeits richterliche Beamte gegen lezen hat allerdings ſtattgefunden und zwar gelegent⸗ 6 N Wel Di ede sie 
ien, er zember. „Wiener 


in die Tagesordnung ein. ihren Willen nicht ohne Weiteres verſe 
g f ben konne, 
„Abg, Böhmer berichtet über den Antrag Richter andererſeits, daß die Generalkommiſſionen an eine 
(Hagen) wegen Suspendirung des gegen den bg. gewiſſe Minimalzahl von Beamten gebunden ſeien, 
Parſſius auf Antrag des Miniſters v. Müpler ein- um Urtheile fällen zu können. i 


lich der Etats aufſtellung. Als der Kultusminiſter 
von mir für Breslau und der landwirthſchaftlicht 
Miniſter für Proskau die Mittel zu einem chemiſchen 
Laboratorium verlangten, habe ich meine beiden Her⸗ 


Zig.“ wird die Ernennung des Grafen Karvlyl zum 
außerordentlichen Botichafter am deutſchen Kaiſerhoft 
veröffentlichen. a 


N A 18. { S cht, 
geleiteten Strafverfahrens. Der Referent bittet um Bei Tit. 13, „Förderung der Landeskultur“, Iten Kollegen erſucht, ſich über das dringendere Be⸗ wine , 10, del we 
Annahme dee Antrages. macht Abg. Pariſius darauf aufmerkſam, daß aue kürfaiß zu. verſtandigen, und nachdem ich erfahren, oollmächligten, Graf Stolpis, zum Präfftenten ernannt. 


Abg. Meyer (Arnswalde) glaubt, es jei keine [den unter dieſem Titel bewilligten Fonds auch für] daß die Auſtalt zu Prostau eine wahre Muſteran⸗ 
gute Obſervanz des Haufes, Abgeordnete, die ſolche Pferdezucht Gelder verausgabt würden, obwohl für] ftalt iſt, mich für mein Theil für Pros kau entſchieden, 
Schriften, wie Parifius es gethan, vor dem Strafe dieſen Zweck in einem ſpätern Titel beſondere Sum⸗ wodurch allerdings eine Beſchräntung der für Bres⸗ 
verfahren zu ſchützen. Hätte man ein ſolches Werk men bewilligt würden. Er hält dies für unzuläſſig lau geltend gemachten Bedürfniſſe, d. b. in Bezug 
gegen ihn, Redner, fabricirt, jo würde er nicht die und wünſcht die betreffenden Mittel lieber auf Rind⸗ auf landwirthſchaftlicht Lehrzwecke, nöthig wurde. 
Verfolgung beantragt, ſondern etwas ganz anders fviehzucht verwendet zu sehen, für die der Etat nur Selbſtverſtändlich habe ich hier nicht als Sachkenner 

5 wid . 905 5 1205 Tolr. aus werfe. l = erſter Reihe Tan e a ee 58 

8 erkorb geworfen haben. De aber ei Reg.-Kommiſſar Heyden glaubt, daß unter dem inanzminiſter, der den mannigfa gen Anſprüchen 

eee . „ vorliegenden, alle gemeinnützigen landwirthſchaftlichen einer großen Verwaltung een e, - e 
Darius eine Si ” 50 8 1 Zwecke umfaſſenden Titel auch die Pferdezucht einge! Einzelnen ah 1 au ee e ledoch 
Ag. 81 den: me er die Mücke dee Icleſſen ſel. Auf Mindiehzucht werde nicht Mod die be WERBEN ee iche Etatsſorderungen 

ar Bu ge 10 4 A Summe von 1205 Thlr. verwendet, ſondern auch die f. 1 58 Er Portion. N dite 5 

wahrt ſetz es handle sich hier he le 1 den landwirthſchaftlichen Vereinen überwieſenen 35,000. we is W dee ie. e = 2 

ordneten, ſondern um ein Recht der Wöhler, 5 Thlr. kämen größtenteils dieſem Zwecke zu Gute. e aldi 8 ch 
nicht. beschränkt werden dürfe um der peefönlicen J., Abs. Miguel ſpuch den wis aus, dafuczen Zaluß 4% uhr. Mächte Sitzung Dienſag. 

Verfolgung eines Miniſters gegen einen Ab ordneten Minifter möge vie landwirtbſchaftlichen Schulen, dit S lußb t „ üb a“ Vorl a di 85 
willen. Das bi be. -Yieieg 55 ** x z . , einem unabweislichen Bedürfniß entſprächen, bald zu 6 chluß crathung über die Vorlagen 8 ett. it Ge⸗ 
verleben wüten e en frivoler Weiſe feiner algeminag. Staatseimrichtung machen. - de a 2 3 3 

. eee e 
k ; 1 N 4 2 ; 1 2 4 ; - 

* . 10 J 5 125 here tintive des Staates ſelbſt hervorgegangen ſeienz viejer]- Dentſchland. 
1 1 Berlin, 18. Dezember. Das Krönungs⸗ und 


un er Ungunft ſei es zum Theil auch zuzuſchreiben, daß 

ferm imm 0 Recht] 9 5 Rn 2 

| en 1 Ay ‚Br vr i u man ihnen das Recht zur Entlaſſung Einjahrig⸗Frei⸗ Ordensfeſt wird auf Allerhöchſten Befehl im Jahre 
zen, 


f R williger vorenthalte, obwohl man Dagjelbe Handels- 1871 am Sonntag, den 21. Januar, in hergebrach⸗ 
8 Richter Ae Damit, daß der Mi⸗ ſchulen einräume, Die nicht das Geringſte mehr leiſtenf ter Weiſe ſtattſinden; aus gleicher Veranlaſſung wird 
ict Affi erhoben, bat er gere, dag er ken als jene. 8 am 18. Januar 1. J. ein Kapitel des Schwarzen 
politischer Mann it, daß et ein Mann if, der in Abg. v. Schorlemer-Alſt ſtimmt dem Vor⸗ Adler-Ordens behufs Inveſtitur der neuernannten 
der That ſeinen Beruf verfehlt hat. Vom Mtniſter tedner volltommen bei, und bittet das Haus, dieſer Ritter abgehalten werden. f 
Mater bel uch alle der oe nicht übeneſct, Anſicht in einem Antrage Ausdruck zu geben. — Beim Reichskanzleramte iſt kurz vor den 
and Nut ba e n dle Anklage er- Ag: Elsner v. Gronow erinnert den Mi⸗ Ferien des Bundesraths der Antrag auf Einrichtung 
boben, denn W find Juſtizkommie nter daran, daß er keines orgee überall da, wo er|dom Arbeitsamtern eingebracht, denen die Aufgabe ob- 
des zeitigen Minifters der herrſchenden Partei (Ruf, gekonnt, für das Entſtehen landwirthſchaftlicher Schu- [liegen ſoll, über allt die Arbeiterverhältmiſſe betreffen 
rechts: Zur Ordnung! Lärm.) len eingetreten jet. Die Städte Liegnißz und Brieg den Angelegenheiten in den einzelnen Provinzen an 

Präfident: Parlamentariſch Unerlaubtes hat] hätten bedeutende Offerten gemacht, um auch eine] maßgebender Stelle Bericht zu erſtatten. N 
der Redner nicht geſagt; ob fein Urthell das richtige landwirthſchaſtliche Fakultät mit ihren Gewerbeſchulen!! — Dit Verzögerung, welche das Auslaufen des 
ſei, habe ich nicht zu unterſuchen. au verbinden, ohne jedoch bei der Regierung die er⸗ für den atlantiſchen Ocean beſtimmten Epolutionsge⸗ 
Redner: die Staatsanwälte ſind nur Juſtiz· ünſchte Unterſtützung zu finden. ſchwaders durch die herrſchendt Jahrtszeit erleidet, 
kommis der Miniſter (Rechts: Zur Ordnung!). Der Antrag der Kommiſſarien des Hauſes wirdſ wird es der „Weſ. Ztg.“ zufolge möglich machen, 
Präſtdent: Ich bitte um Ruhe, ich hade mein hierauf mit großer Majorität angenommen. außer den früher . vier Kriegsſchi den den 
Urtheil geſprochen. Bel Tit. 16, „Laudes-Oekonomie- Kollegium“, Schrauben dampfavſſo „Albatroß“ an der llebungs⸗ 
Redner: Sie haben mich propozirt, ich werde ſerklärt es Abg. Schmidt (Stettin) für dringend fabrt zu beteiligen, deſſen Vollendung in nächster 
Ionen rückſichtslos die Wahrheit ſagen. Redner geht |" thwendig, dit in Rede ſtehende Behörde an Haupt Zeit erwartet werden kann. Beilaufig bemerkt, iſt 
wetter auf vie Gründe feines Anteagee ein. Nach und Gliedern zu reformiren, während der Miniſter dies das zweite Kriegsſchiff, welches feit dem Jahre 
Weiteren Auseinanderfegungen des Grafen Vethuſy⸗ v. Selchow das Kollegium gegen die erhobenen An- 1867 auf einbeimiſchen Werften erbaut worden Üfl. 
due, Sehen. v. d. Goltz, Heyfe, Hänel und nachdem klagen vertteidigt und auf die großen Berbienfte bin. Hur die in Aueſicht genommene Expedition mird die 
ſich der Referent gegen den Vorwurf einer tenden⸗weiſt, die ſich dasſelbe um die Landwirthſchaft er⸗Betheiligung dieſes leichten Schiffes von geringem 
slöfen Berichterſtattung verwahrt hat, wird der An worben habe. . Tiefgang (8), deſſen Abſendung nach den oſtindiſchen 
trag mit großer Majorität angenommen. Die äußerſte Abg. Pariſtus: Ein großer Theil der Kla- Gewaſſern früher beabſichtigt war, injofern von Be. 
Rechte allein ſtimmte dagegen. gen, die ſich überall gegen die Verwaltung erheben, deutung ſein, als es dadurch möglich wird, die Kriegs 
Es folgt die Spezialdiskuſſion über den Etat gründen ſich e br Baia e 1705 rund deutſchen Reichs auch auf den amerikani- 
des ü e- einziger naturwiſſenſcha gebildeter Beamter kri- ſchen Flüſſen zu zeigen. 

n f eee 5 aber und daß erſt ſeit dem Eintritt von Nathuſſus Mainz, 8. Dezember. Die von der heuti⸗ 
Abg. Berger (Witten) befürwortet die Auf- ein einziger Mann vorhanden iſt, der etwas vonſgen Generalverſammlung der heſſiſchen Ludwigs⸗ 
hebung des landwirthſchaftlichen Miniſteriums. Landwirthſchaft verſteht. (Hört!) Eiſenbahngeſellſchaft genehmigten Anträge beſtimmten 
Abg. Elsner v. Gronow wünſcht nicht nur Zur Vervollſtändigung des proviſoriſchen Labo⸗ im Weſentlichen Folgendes: 1) Die heſſiſche Ludwigs ⸗ 
ncht die Abſchaffung dieſes Minifteriums, ſondern im ratortums in Proskau find 8750 Thlr. auegefept. Elſenbahn. Geſellſchaft verkauft die von ihr erworbene 
entheil deſſen Stärkung. Abg. Virchow fragt, ob die Abſicht bestehe, auch für] Taunusbahn an die prrußiſche Regierung; 2) ſie er- 
Minifer Selchow verfihert, daß fein ditema- eine land irthſchaftliche Akademie in Breslau Mittel hält von der preußiſchen Regierung die Priorität für 
liger Etat ziemlich ausreichend bedacht ſei; er bittet zu verwenden? Miniſter v. Selchow verneint dieſe] die Konceſſtonen zum Bau der neu projeltirten Bah⸗ 
die diesmaligen Mehrforderungen zu bewilligen. Frage, und fein College, der Finanzminiſter fügt hinzu, nen; 3) die preußiſche Regierung und die heſſiche 
Den Wunſch auf Beſeiligung dieſes Minifte- daß man der vortrefflichen Anſtalt in Proekau die Ludwigs-Eiſenbayngeſtüſchaft errichten einen gemein- 
riums wenigſtens für jo lange, als Miniſter v. Sel⸗ Mittel zu einem chemiſchen Laboratorium nicht glaube ſchaftlichen Perſonen-Bahnhof in Frankfurt a. N.; 
dow an deſſen Spipe Iſteht, theilt auch der Abg. vorenthalten zu dürfen, während die Frage, wie weit 4) der Betrieb der Taunus bahn erfolgt vom 1. Ja- 
Strusk, Abg. Witt bofft, daß der anderweitig | man Burg 0 Jeg ken es e e un 1872 ab auf Rechnung der preußiſchen Re · 
ausgeſpro Wunſch, nen und Forſten dem und er nftigen Jahre beantwortet werden könne. gierung. . 
eee 1 . die Abg. Virchow: Der vorliegende Fall illuſtrirt Straßburg, 18. Dezember. Wie die „Straß. 
Majorität des Haufes erhalten werde. An allen recht deutlich, was er (Virchow) in der allgemeinen burger Zig.“ wiſſen wil, bat die Gründung aner 
Mißperfäffniiten ſel, die unglücjelige Nefforteinthei- | Debatte über dae Berbättniß der einzelnen Reſſorte Hochschule in Straßburg, ebenjo wie die projektirte 
lung chuld. zu einander und speziell bei e zum arten, der Stadt die Allerhochſte Beſtatigung 
Abg. v. Wedell⸗Vehlingedorf giebt zu, Finanzminiſter geſage bat. eſſor an der erbauen. . 
daß oe Zuſtände er bleiben — 105 Proskauet Akademie iſt von dem Kultusminiſter Nüraberg, 17. Dzeember. lebe Vor⸗ 
nur Abhülfe geſchehen kann durch Kompttenz⸗ v. Mühler befragt worden, ob er die gleiche Stel- mittags 10 Uhr eröffnete Altfatholiten-Verſammlung 
erweiterung dieſes Miniſtertume, womit eine wejent- Jung in Breslau annehmen wolle (Seuſation). Der“ war außerſt zahlreich beſucht. Nach einigen einlei⸗ 


Nach Entgegennahme der Akten wurden die Sitzungen 
bis zum 15. Jani 1872 vertagt. N 
Paris, 15. Dezember. Bekanntlich hatte Herr 
Tbiers in feiner Botſchaft verſſchett, dir unglücklichen 
Einwohner der ſechs noch beſetzten Departements hät⸗ 
ten wenigſtens nicht mehr die Laſt und den z 
der Einquartierung zu tragen, da ſammtliche deutſche 
Truppen kaſernirt oder in eigens erbauten Baracken 
untergebracht ſeien. Dieſe Angabe batte verſchltdene 
Protefte in den Zeitungen zur Folge, welche nament- 
lich aus Reims und anderen Orten des Marne⸗ 
Departements datirt waren und in denen mitgetheilt 
wurde, daß die Truppen nach wie vor bei den Ein⸗ 
wohnern einquartiert ſeien. 7 
Wie ich richtig verausſagte, muß ſeit dem Toaſte 
des Kaiſers Alexander die Legende von dem Deut, I 
ſchenhaſſe Dee wieder ber⸗ 
Die franz en lönnen 


f ener 
bringt gerade à point die Schnurrr, daß 
fürft fih an dem preußiſchen Bolſchafter, & 
Reuß, vergriffen! Und die Pariſer Blätter mit 
gen Ausnahmen drucken dieſen Blödsinn ab oder 
machen denſelben gar zum Gegenſtande Ihrer Leit⸗ 
artikel. Wie müßte man dieſe Leute verachten, wenn 
man nicht alle Urſache hätte, fie zu bemitleiden! 
atis, 16. Dezember. Es iſt möglich, daß 

ſich die Nationalverſammlung in den nächſten Wochen 
zur Ueber ſiedelung nach Paris entſchließt; es darf 
aber wohl mit einiger Sccherheit augenommen tere 
den, daß die lange Rede zu Gunſten von Paris, 
welche Herr Thters geſtern in der Sitzung der betref⸗ 
fenden Kommiſſion gehalten hat, nicht dazu beitragen 
wird, die Majorität zu Gunſten der Rückkehr u 
ſtimmen. Da ich der Anſicht bin, daß wir Deutſcht 

r wünſchen können, den statue quo, das heißt 
die Regierung des Herrn Thiers beſeſtigt zu ſeben, 
ſo bin ich ſehr geneigt, alle Reden und allt Mi 
regeln des Präfldenten günſtig zu beurtheilen. Dies 
iſt aber in dieſem Falle wirklich nicht möglich, es jet 
denn, daß die vom „Journal des Debate“ vctöffent⸗ 
lichte Verſion ungenau iſt. Nach dem offiztöſen Blatte 
hat Herr Thiers eine Sammlung theils von Gemein- 
platzen, theils von unglaublichen Albernheiten zum 
Beſten gegeben, ein geiſtreicher Diplomat, den i 
heute ſprach, hatte dafür die allein richtige N 
nung gefunden: „e'est senile.“ Man höre mur 
folgende Stelle aus der Mittheilung der „Debate“ : 

Herr Thiers erinnert daran, daß Paris HR 
Stadt der Mode iſt und daß man verhindern Me; 
daß die Mode nach Berlin emigrirt. Dieſe leztert 
Stadt, welche noch vor Kurzem 800,000 Einwohner 
zählte, hat ihre Bevölkerung Dank den deutſchen Ste⸗ 
gen ſich verdoppeln ſehen. () Man muß nicht ver 
geſſen, daß Frankreich feit der Schlacht don Rocroy 
an der Spitzt der Nationen ſteht. Frankreich wird 
verloren fein am Tage, wo Paris aufgehört bat, das 
Land (le pays) der Mode zu fein u. ſ. w. 

— Die „Patrice“ hatte bekanntlich die letzten 
Ereigniſſe in Brüſſel mit aller Gemüthlichkeit als 
eine „preußiſche Intrigue“ aufgedeckt. Heute Abend 
veröffentlicht nun dieſes reſpektable Blatt mit geſperr⸗ 
ter Schrift die folgende Mittheilung: a 

Wir erhalten aue Brüſſel folgende Notiz, welche 
durchaus beſtätigt, was wir über die Urſachen der 
neulichen Krifis geſagt haben: „Sie haben in den 
Wirren, welch Belgſen beſleckt haben, mit Recht die 
Hand Bismarcks erkannt. Hier zweifelt Niemand 
daran. Ein Umſtand, den Sie vieleicht nicht len⸗ 
nen, iſt, daß der Bürgermeiſter von Brüſſel, Dei 
Auftreten nicht wenig zum Gelingen des Sta 
ſtreiches beigetragen hat, ein weitläufiger Verwandter 
aus morganatiſcher Ehe Sr. Majeſtat des König 
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geborenen Sone des Markgrafen von Auſpach Char⸗ 
les Guillaume und der ſchönen Jüdin Rebecca, deren 
Schönheit die Poeten jener Zeit beſungen haben. 

„Die „Patrie“ iſt ohne Zweifel das Opfer einer 
Muyſtiftfation, aber die geiſtreichen Brüſſeler, welche 
dieſelbe erfanden, werden ſicher kaum geglaubt haben, 
daß das „große“ Pariſer Blatt jo ‚licht anbeißen 
würde. Ich hatte häufig das Vergnügen mit dem 
liebenswürdigen Bürgermeiſter von Brüſſel Herrn 
Anſpach, der ſich in den letzten Ereigniſſen ſo glän⸗ 
zend bewährte, näher zu verkehren und kann mir leb⸗ 
haft denken, wie derſelbe morgen erſtaunt ſein wird, 
wenn er aus der „Patrie“ ſeine hohe Abſtammung 
erfahrt. In Brüſſel wird die Notiz morgen mit gro⸗ 
ßer Heiterkeit aufgenommen werden. 

— Der Legationsrath Hellwig vom Miniſterium 
des Auswärtigen, welcher hier ſeit der Wiederanknü⸗ 
pfung der diplomatiſchen Beziehungen das deutſche 
Konſulat kommiſſariſch verwaltete, iſt heute nach Ber⸗ 
lin zurückgekehrt. Wie ich höre, werden die Konſu⸗ 
latsgeſchäfte (der Titular Dr. Felir Bamberg iſt be⸗ 
kanntlich dem Oberkommando der Okkupations⸗Armee 
attachirt) in Zukunft von den Beamten der Botſchaft 
be orgt werden. Um den Ehrenpoſten eines General- 
konſuls des deutſchen Kaiſerreiches ſollen ſich ver- 
ſchiedene Finanz⸗Größen bewerben. Hoffentlich wird 
die Wahl auf keinen „Kosmopoliten“ fallen, der im 
eventuellen Falle Herrn von Rothſchild zum Vorbilde 
nehmen könnte, welcher bekanntlich die Ehre hatte 
deutſcher Generalkonſul in Paris zu ſein und der ſich 
im Juli 1870 beeilte ſeine Entlaſſung zu geben. 

Paris, 18. Dezember. Der Prinz Joinville 
und der Herzog von Aumale erllären in beſonderen 
an ihre Wähler gerichteten Zuſchriften, daß die von 
ionen eingegangene Verpflichtung, nach erfolgter Gül⸗ 
tegkeitserklärung ihrer Wahl an den Arbeiten der 
Nafional-Verſammlung gleichwohl nicht Theil zu neh⸗ 
men, nur eine zeitweilige und widerrufbare geweſen 
lei, und daß ſie jetzt den Augenblick gekommen glau⸗ 
ben, ihren Sitz in der National⸗-Vezſammlung einzu⸗ 
nehmen. Da indeß Thiers die von ihnen eingegan⸗ 
gene Verpflichtung in anderem Sinne auslege und 
deute, jo hätten ſie die Entſcheidung einer höheren 
Inſtanz (tribunal ſuperieur) oder ſolche neue Um⸗ 

ſtände abzursarten, durch welche ihnen geſtattet würde, 
ire Anſtrengungen mit denen ihrer Kollegen zu ver⸗ 
einen, um die Fahne Frankreichs wieder hoch zu hal⸗ 
ten und das ſouveräne Recht der Majorität über je⸗ 
den Angriff triumphiren zu laſſen. 
f Verſailles, 16. Dezember. Dem „Journal des 
Diebats“ wird von hier geſchrirben: „Die Wahlen 
für die Banlkommiſſion ſind, wie man glaubt, für 


den Regierungsentwurf ungünſtig ausgefallen; von! 


15. Mitgliedern ſollen elf gegen die Vorlage ſein. 
Man wünſcht ziemlich einſtimmig die Emiſſion kleiner 
Noten und man möchte andererſeits dem weiteren 
Umſichgreifen des Notenumlaufs nach Möglichkeit Ein⸗ 
halt thun. Die Bank, ſagte man hier, hat nahezu 
genügende Hülfsquellen, ſobald die Regierung nur 
nicht neue Vorſchüſſe von ihr verlangt. Wenn die 
Regierung aber Geld braucht, ſo möge ſie es ſich 


durch eine Anleihe oder durch Schatzbonds verſchaffen 


oder einſtweilen auf den Amortiſirungsfonds ver⸗ 
zichten. Alles wäre beſſer, als eine Vermehrung des 
Papiergeldes. Die Einen empfehlen im Einklang 
mit dem Vorſchlag des Herrn Wolowski eine Anleihe, 
Andere wünſchen, daß die Bank ihr Guthaben bei 
der Stadt Paris einfordere oder Renten verkaufe; 
noch Andere endlich möchten nur eine leichte Er⸗ 
höhung des Notenumlaufs zulaſſen. Die Vorſchläge 
gehen, wie man ſieht, auseinander, aber der von dem 
Finanzminiſter projektirte Ausweg, nämlich eine be⸗ 
deutende Vermehrung des Papiergeldes, ſtößt bei der 
Mehrheit offenbar auf Widerſpruch ““.. 
— In der Frage der Heeresreform ſoll jetzt 
Herr Thiers mebrere Offiziere, und zwar neben den 
Generalen Ducrot und Chanzy auch noch den Ge- 
neral Chabaud-Latour für ſeine Anſchauungsweiſe ge⸗ 
wonnen haben. Die Verhandlungen mit der Kom⸗ 
miſſion der Nationalverſammlung dauern fort. 
— Die gemäßigte Linke berieth ſich in ihrer 
letzten Verſammlung über die Amneſtiefrage. Herr 
Marcel Barthe empfahl einen Antrag, dem zufolge 
die Amneſtte auf den großen Haufen der Irrege⸗ 
führten zu beſchränken wäre, welche aus Noth, Un⸗ 
wiſſenheit oder Furcht an dem Aufſtande theilgenom⸗ 
men hätten, während gegen die Häupter, die Mit- 
glieder der Kommune und des Centralkomités, die 
oberſten Befehlshaber u. ſ. w. die Gerechtigkeit ihren 
Lauf haben ſollte. Dieſer Vorſchlag wurde von den 
‚Herren Henri Martin, Oscar de Lafayette, General 
Billot, Malens und Journault unterſtützt und eine 
Kommiſſton mit dem Entwurf eines ſolchen Amneſtie⸗ 
Antrages betraut. a . 
Fondou, 17. Dezember. Dem um 5 Uhr 
Abends ausgegebenen Bulletin zufolge hat der Prinz 
von Wales den Tag ruhig verbracht, und iſt ſeit 
heute Morgen keine Aenderung in ſeinem Befinden 
eingetreten. Vor morgen früh 9 Uhr wird kein Bul⸗ 
letin ausgegeben werden. f 
London, 18. Dezember. Nach hier eingetroffe⸗ 
nen Nachrichten iſt das Schiff „Coſta Rica“ auf 
ſeiner Jahet von Havre nach Buenos-Ayres am 
Freitag unweit der Inſel Wight geſunken. Neun 
Paſſagtere und Matroſen retteten ſich und wurden in 
Plpmouth gelandet; der Kapitän, ſechs Matroſen und 
zehn Paſſagtere ertranken. r dr 
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von Preußen iſt. Er ſtammt ab von einem 1735 


London, 18. Dezember. Von den diesſeitigen 
Blättern wird die Situation in Frankreich mit be⸗ 
ſonderer Rückſicht auf die Prinzen verſchiedentlich be- 
ſprochen. In der Hauptſoche jedoch beſchränken ſich 
die Betrachtungen anf eine einfache Darſtellung. 
„Times“ und „Daily Telegraph“ laſſen nur ganz 
am Schluſſe die Anfiht einfließen, daß demnächſt die 
Frage der Staatsform zum Austrage kommen werde 
und daß für einen ſolchen Fall die Ausſichten der 
Prinzen vom Hauſe Orleans günſtig ſtehen. Der 
„Standard“ erörtert die Sache mit einer gewiſſen 
Kälte und bemerkt am Schluſſe anläßlich der ver- 
ſchiedenen Fragen, welche in dieſer Angelegenheit in 
Rede ſteben, er könne ſich nicht ſonderlich für dieſel⸗ 
ben intereſſiren. Uebrigens ſcheine auch Frankreich 
ſelbſt für dieſelben kein ſonderlich lebhaftes Intereſſe 
zu empfinden. „Wir ſind der Anſicht, heißt es am 
Schluſſe, daß unter den Verhältniſſen in Frankreich 
allen Parteien, allen Familien es freiſtehen ſollte, 
ihre Anſprüche geltend zu machen, und daß ein Name 
ſeinen Träger nicht ausſchließen ſollte. Der Herzog 
von Aumale und der Prinz Napoleon ſollten im 
Stande ſein, ihre Sitze in der Verſammlung einzu⸗ 
nehmen, wenn ſie einen Wahlkreis finden können, 
welcher fie wählt. Daß die franzöſtſche Nationalver- 
ſammlung in ſolche Aufregung gerathen ſollte durch 
dieſe Fragen, daß ſie überhaupt über eine Frage un⸗ 
einig ſein kann, welche nach ihren freiſinnigen Er⸗ 
klärungen über allen Zweifel erhaben ſein ſollte, zeigt, 
wie wir fürchten, daß die Liberalen in der Verſamm⸗ 
lung kein Vertrauen in ihre eigenen Grundſatze ſetzen, 
und daß ſchließlich Herr Thicrs doch kein übler Ver⸗ 
treter der Anſichten des Staatskörpers iſt, welcher ihn 
ernannt hat.“ 

Dublin, 17. Dezember. Durch Maueranſchlag 
werden die für nächſten Montag in Londonderry be⸗ 
abſichtigten orangiſtiſchen Kundgebungen unterſagt, 
weil man einen Zuſammenſtoß mit den Katholiken 
befürchtet. 

Rom, 16. Dezember. In einer von den Mit⸗ 
gliedern der Majorität der Kammer ſehr zahjreich be⸗ 


ſuchten Verſammlung, in welcher auch die Miniſter 


anweſend waren, wurde die zwiſchen dem Miniſterium 
und der Majorität der Kammer beſtehende vollkom⸗ 
mene Solidarität konſtatirt. Die Verſammlung er⸗ 
nannte einen Ausſchuß mit dem Auftrage, auf die 
finanziellen Fragen bezügliche Vorſchläge an das Fi⸗ 
nanzkomitee der Kammer gelangen zu laſſen. 

Rom, 18. Dezember. Im Januar kommen⸗ 
den Jahres ſoll dem Vernehmen nach ein Konſiſto⸗ 
rium behufs Ernennung von 7 Kardinälen abgehal⸗ 
ten worden, von denen 2 auf Italien, 5 auf das 
Ausland entfallen. 
Bnkareſt, 17. Dezember. Die Kammer geneh⸗ 
migte den Geſetzentwurf, betreffend die Wiedereinfüh⸗ 
rung des Tabacksmonopols. 

Newyork, 18. Dezember. Die von Mitglie- 
dern der Internationalen angekündigte Prozeſſion hat 
geſtern unter ſchwacher Betheiliguug ſtattgefunden und 
verlief ohne die geringſte Störung. 

Berichten aus Mexiko zufolge hat die Rebellion 
daſelbſt an Terrain verloren. f 5 
— Eine aus zahlreichen Perſonen beſtehende 
japaneſiſche Geſandtſchaft wird zunächſt hier erwartet, 
welche zunächſt Amerika und ſodann Europa beſuchen 
wird. Dieſelbe hat eingegangenen Berichten zufolge, 
Aeddo am 17. d. verlaſſen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berjailles, 16. Dezember. Nationalverfamm- 
lung. Auf eine Interpellation Brumet’s betreffend 
die Nichtanweſenheit der Prinzen von Orleans in 
der Nationalverſammlung, giebt der Miniſter des 
Innern im Namen Thiers folgende Erklärung ab: 
Der Praſident der Republik habe es nicht für mög⸗ 
lich erachtet, die Prirzen der Verpflichtungen zu ent⸗ 
binden, welche dieſelben nicht allein ihm, ſondern auch 
der Kommiſſion der Nationalverſammlung gegenüber 
eingegangen wären. Thiers verzichte darauf, was 
ſeine Perſon anbelange, ſich auf jene von den Prinzen 
eingegangenen Verpflichtungen zu ſtützen. Dieſer Er⸗ 
klärung folgt eine lange erregte Debatte. Schließ⸗ 
lich nimmt die Nationalverſammlung mit 646 gegen 
2 Stimmen folgende Tagesordnung an: Die Ver⸗ 
ſammlung geht, indem ſie es nicht für angezeigt 
hält bezuglich einer Verpflichtung, an welcher fie 
keinen Antheil genommen hat, eine Verantwortung 
auf ſich zu nehmen oder einen Rath zu ertheilen, 
zur Tagesordnung über. 

Rom, 18. Dezember. Die Kammer genehmigte 
in ihrer heutigen Sizung das Budget des Unker⸗ 
richtsminiſteriums. — Für alle von der ſyriſchen Küſte 
und von Cypern kommenden Schiffe iſt Quarantäne 
angeordnet worden. 

Konſtantinopel, 18. Dezember. Ein den Blat⸗ 
tern zugegangenes offizielles Communiqus giebt die 
Höhe des Deſizits für das Budget des nächſten 
Jabres auf eine halbe Million Pfund an und fügt 
hinzu, die Regierung habe ſich in keine Illuſtonen 
wiegen, ſondern die Wirklichkeit in ihrer ganzen 
Härte in's Auge faſſen wollen. Aus dieſem Grunde 
jein alle blos hypothetiſchen Einnahmen ſorgfältig 
außer Acht gelaſſen worden. Das Budget wird 
noch vor März zur Veroffentlichung gelangen. 

Provpinzielles. 

Stettin, 19. Dezember. Wie gemeldet wird, 
hat der Herr Kultusminiſter den für die Vorberathung 
ſeines Etatg ernannten Kommiſſarlen des Hauſes feine 
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habe meinen Schatz getödtet! ich habe meinen Schatz 


will mit ihr ſterben!“ 


Geneigtheit ausſprechen laſſen, die Gymuaſtalleh⸗ 
rer in ihrem Gehalte nach denſelden Grundſatzen 
beſſer zu ellen, welche für die übrigen Beamtenklaſſen 
als maßgebend erachtet werden. Demnach dürften 
dieſelben mit einer Gehaltsaufbeſſerung von 12 ½ 
Prozent bedacht werden. 

— Das am 18. d. Mte. ausgegebene 39. 
Stück der Ge ſetzſammlung enthölt den Allerhöchſten 
Erlaß vom 18. November, betreffend die Genehmi⸗ 
gung der von dem General-Landtage der pommerſchen 
Landſchaft beſchloſſenen Zuſätze zum F. 143 des revi⸗ 
dirten Reglements der pommerſchen Landſchaft vom 
26. Oktober 1857. 2 DE ESTER 


— Nicht der Stettiner Poſtdampfer „Hum⸗“ 
boldt“ Kapitän Barandon, wie uns irrthümlich ge⸗ 


meldet, ſondern der Poſtdampfer „Franklin“ Kapitän 


Dreyer, iſt am 17. d M. von Newyork nach hier 


abgegangen. a 
Auf Grund des neuen Poſtreglements iſt es 
vom 1. Januar 1872 zulaffig, gewöhnliche Packete 
ohne Werthangabe rekommandirt aufzugeben“ Dieſe 
Verkehrserleichterung wird vom Publikum mit Freuden 
begrüßt werden, da dadurch eine vermehrte Sicherheit 
gewährt iſt. en nit * 130 y i 
Bor. der Ober-Poſtdirektion iſt angeordnet 
worden, daß die Schalterfenſter bet ſämmtlichen Poſt⸗ 
anſtalten des Bezirks am Sonntag den 24. d. M. 
ebenſo wie an den Wochentagen für den Verkehr 
mit dem Publikum offen gehalten werden ſollen. In 
gleicher Weiſe ſoll auch die Orts- und die Landbrief⸗ 
beſtellung am genannten Tage nicht unterbrochen 
werden. 59 % 219 a 
— Nach dem neueſten Militär-Wochenblatt iſt: 
Dr Schröder, Stabs- und Bataillons Arzt vom 
Brandenburger Pionier-Bataillon Nr. 3, zum Ober⸗ 
Stabs- und Regiments⸗Arzt des Colbergſchen Grena⸗ 
dier⸗Regiments (2. pomm.) Nr. 9, Dr. Weber, 
Stabs- und Bataillons⸗Arzt vom 2. Bataillon 3. 
pomm. Infanterie-Regiments Nr. 14, zum Ober⸗ 
Stabe⸗ und Regiments-Arzt des 4. Poſenſchen In⸗ 
fanterie-Regiments Nr. 59 und Dr. Peterſen, Aſ⸗ 
ſiſtenz-Arzt vom 6. pomm. Infanterie-Regiments Nr. 
49, zum Stabs- und Abtheilungs-Arzt der 3. Fuß⸗ 
Abtheilung oſtpreuß. Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 1 
ernannt, Dr. Jankowski, Unterarzt der Reſerve von 
der 1. Infanterie⸗Munit.⸗Kolonne des pomm. Feld⸗ 
Artillerie-Regiments Nr. 2, zum Aſſtſtenz-Arzt der 
Reſerve befördert, Dr. Sauerhering, Stabs- und Ba⸗ 
taillons-Arzt vom Füſilier Bataillon des Grenadier⸗ 


Regiments König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) 


Nr. 2 mit Penſion nebſt Ausſicht auf Anſtellung im 
Civildienſt und Dr. Boyſen, Stabsarzt der Landw. 
vom Reſerve-Landwehr-Bataillon Stettin Nr. 34, mit 
der Uniform des Sanitäts⸗Korps der Abſchied be⸗ 
willigt. 010 
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N Bermiſchtes. a 

— Die „Times“ erzählt folgenden Vorfall. 
Zu Badby⸗-houſe in Northhamptonſhire befanden ſich 
der Bediente John Atkins und das Dienſtmadchen 
Marie Avery im Dienerſchaftszimmer, während die 
Herrſchaft in die Kirche gegangen war. Zwiſchen 
beiden waltete ſchon ſeit einiger Zeit ein ſehr freund⸗ 
liches Verhälkniß. Man hörte ſie zuerſt lachen, 
darauf erfolgte aber unmittelbar ein Schuß. Der 
Koch eilte ſogleich dabin und ſah bei ſeinem Ein⸗ 
treten das Mädchen zu Boden ſtürzen, während Atkins 
ſie auffangen wollte, und beſtändig ausrief: „Ich 


getödtet!“ Der Koch ging zu ihr und fand ſie bereits 
als Leiche. Mittlerweile hatte Atkins das Zimmer 
verlaſſen, kam aber nach wenigen Minuten zurück 
und warf ſich auf den Körper des Mädchens mit 
den Worten: „Ich habe meine Geliebte getödtet, und 
Und jetzt ſah man erſt, daß 
er aus der Kehle blutete. Mr. Robert Willis, ein 
Gaſt des Hauſes, verband ihn, bis ärztliche Hilfe er⸗ 
ſchien. Den Tag zuvor waren der Herr des Hauſes, 
Mr. Candy und Mr. Willis auf der Jagd geweſen 
und hatten unvorſichtiger Weiſe in dem Laufe eines 
doppelläufigen Hinterladers die, Ladung vergeſſen. 
Der Diener, welcher noch nicht todt iſt, ſagt aus, 
daß er von dieſem Umſtande nichts gewußt und aus 
Scherz dem Mädchen die gefährliche Waffe entgegen 
gehalten, die ſich unglücklicher Weiſe entladen habe. 
Die Unterſuchungs konuniſſton fällte das Verdikt auf 
„zufälligen Tod“. 0 


— Der nunmehr zum Geſandten des Deutſchen ] De 


Reiches in Mexico ernannte ehemalige Heſſiſche Mi⸗ 
niſterreſident zu Paris, Graf Enzenberg, iſt ein 
Autographenſammler mit. dem ganzen Eifer, welcher 
dieſer Gattung eigenthümlich iſt. Als derſelbe ſich 
gor Kurzem dem Reichskanzler präſentirte, überreichte 
er demſelben ſein Autographenalbum, in der Hoff⸗ 
nung, eine Einzeichnung des Fürſten zu erhalten. 
Bismarck ſah das Buch kurz durch und gab es dem 
Ueberreicher zurück. Die Verſammelten lächelten und 
Graf Enzenberg ſchied in einiger Verlegenheil. Da 
erbarmte ſich Geheimrath Bucher des Sammlers, ließ 
ſich das Album geben und verſprach, es auf den 
Schreibtiſch des Reichskanzlers zu bringen Nach einigen 
Tagen erhielt Graf Enzenberg das Album zurück, 
das Blatt, auf welches Bismarck ſich eingeſchrieben, 
trug beretts Autographen von Guizot und Thiers. 
Guizot hatte Folgendes geſchrieben: Danu ma longue 
vie j'ai app:is deux saoesses;; une c'est de 
beauconp patdonner et autre de ne jamais 
oublier. (In meinem langen Leben habe ich zwei 
Weisheitsregeln gelernt, die eine: viel zu verzeihen, 
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Weizen wenig verändert, loco pet 
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die andere: niemals zu vergeſſen. Thiers fügte bei: 

un peu doubli ne nuit pas & la sincerits du 
sardon. (Ein wenig Vergeßlichkeit ſchadet der Auf- 
chtigkeit der Verzeihung nicht.) Fürſt Bismarck ſetzte 
darunter: J'ai apqris dans ma vis à moi de 
beaucoup oublier et de me faire beaucoup 
pardonner. (Ich meinerſeits habe im Leben gelernt, 
viel zu vergeſſen und mir viel verzeihen zu laſſen.) 
Ein charakeriſtiſcher Ausſpruch für den Staatsmann, 
der das Indemnitätsgeſetz einbrachte und aus dem 
beſtgehaßten der pobnlärſte Mann in Deuntſchland 
geworden iſt. f 


Liter ariſches. 
9. Schloͤſſer's Tafeln, zur Vergleichung metri- 
ſcher Maße und Gewichte mit den wichtigſten anderen 
und insbeſondere den bisherigen prenßiſchen Maßen 
und Gewichten. Nebſt einer gemeinfaßlichen Anlei⸗ 
tung zur Umrechnung der Maßgrüßen und Preiſe. 
2. revidirte Stereotyp⸗Ausgabe, broſchirt 7½ Sgr., 
als Notizbuch gebunden 17 / Sgr. — Berlin, Ver⸗ 
lag von H. S. Hermann (Kommandantenſtraße 77 
bis 79.) Das Buch iſt ein recht brauchbares. Die 
bisherigen preußiſchen und alle übrigen euopaiſchen 
Maße und Gewichte find in den Tabellen, deten Zahl 
nunmehr 115 beträgt, in ihrer Beziehung zum metri⸗ 
ſchen Maß und Gewicht darstellt. Neben den Han- 
delsgewichten ſind in dieſer Auflage auch die ver⸗ 
ſchiedenen Medizinalgewichte berückſichtigt, wodurch die 
Tafeln ſich auch als Hülfsbuch beim Studium medi⸗ 
ziniſcher Werke empfehlen. 
ädermann, Neuvorpommerſche Dichtung. 
Der Verfaſſer, ein Vorpommer, bietet uns in einem 
Band von 312 Seiten eine Anzahl Gedichte, welche 
auf pommerſche Verhaltntſſe gedichtet, uns pommerſche 
Art und Sitte vor Augen führt und wohl geeignet 
ſind, wie ſie aus Liebe zum Pommerland entſprungen 
ſind, ſo auch wieder Liebe zum Pommerlande zu er⸗ 
wecken. Er ſelbſt ſpricht ſich darüber alſo aus: 
Schlägt unſer Herz am rechten Ort, 
Auch Phantaſie ward uns zu eigen; 
Nur kargt mit ſeinem goldnen Sort 
Des Pommernvolks bedächtig Schweigen, 
Wohl rieſelt unter Fels und Kies 
Des kleren guells beimlich Leben: 
Was nützt ber Schatz im Burgverließ, 
Fehlt ger) Wille ihn zu hebe. 
Drum war die Heimath mir genug 
Mit ihrem Weſen, ihrem Namen; 
Und gern entwarf ich, Zug für Zug, 
Ihr freundlich Bild in ſchlichtem Rahmen. ! 
Und lauſcht ihr meinen Verſen nicht 
Mit euern ſangverwöhnten Ohren, 
Gewidmet doch ſei dies Gedicht 8 
Der Scholle, die mich einſt geboren. f A 
g [UPEPENUL, Viehmaärkte. at stahl 
Berlin. Am 18. Dezember er. wurden auf hieſigem 
Viehmarkt an Schlachtwieh zum Verkauf aufgetrieben: 
un Rindvieh 1928 Stück. Obgleich die Zutriſten 
ſtärker waren, ſo war das Geſchäft dennoch ſehr lebhaft 
und wurden beſte Qualität mit 17 n pro 100 Pfund 
Fleiſchgewicht bezahlt. 250. TH a 0 
Ach inen 175 10005 A Danke, 1225 durch 
rport⸗Geſchäfte ziemlich belebt, und beſte feine Kernwaare 
i 7 n pro 100 Pfd. eilen Lab, und die 
Beſtände größtentheils ausverkauft⸗ a | 
un 948 Stück. Obgleich keine Export⸗ 
geſchäſte abgeſchloſſen wurden, ſo war der Handel im All⸗ 
gemeinen ziemlich lebhaft, namentlich wurden ſchwere und 
fette Hammel zu alrnehmbaren Preiſen bezahlt, wogegen 
Mittelwaate weniger verkäuflich wa. * 
Fee e Stück, wofür ſich für beſte On 
tät die Preiſe günſtiger ergaben, geringe re konuten 1 
se zu Hedrüttten Preiſen shed Riede *. b 
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Worſen⸗Berichre. 4 

Stettin 19. Dezember.” Wetter trübe. Wind 

SW Barometer 23 2. Temperatur Morgens ＋ 1 R. 
Mittags + 33 R. I m { \ nnd j 
An der Börſe. ü J f 

8 Pfund nach 
Qualitat alter gelber geringer 68—72 %, beſſerer 73 
bis 77 . nenet gelber geringer 69—72 , beſſerer 
7347 , feiner 78— 79 K, per Dezember 79 Br., 
per Frühlahr 79%, 80½, ½ t bez, Br. u. Gd., per 
ai⸗Inni 80%, % Br. 

ı "Hoygen unverändert, loco 


Joer Dezember u. e Saar 


Juni 58 e bez 


dees per 2000 Bund nach Qualität 42 
Frühjahr 


ver 46 „ Br., 45% Gd. 
Erbfen ohne Handel. 


Dudol ſtill, per 200 Pfd. loco 27½ % Br., per 
zember 27 M Br., per April-Mai 28 % Br. 
Spiritus flau, per 100 Liter à 100 Prozeut locc 
ohne Faß 22½, 2 t bez., per Dezember, Dezember · 
mar u. Januar Februar 22½ bez, per Früb: 
jahr 22¾8, ½ M bez. 22 / Br., u. Gd., per Mai⸗Juni 
22, 72 8 bez. 2 7 1 
eas u cn 10 2. 1 
egnlixungs-Preiſe: en . Roggen 
57½% g, Ruböl 27 , Spiritus 22½ . 
1 Landmarkt. 50-57 . Pa 
Weizen 70—82 %, Roggen 50— . e 
40 44 70 Hafer 23—32 ng, Erbſen 54—58 , 
Kartoffeln 18 —22 , Heu pr. Er. 12½—17½% , 
Stroh Be Schock 5—7 g 
ı '@iverpool, 18. Dezbr. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
nme Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 


Matt. 

Middling Orleans 10%, middling amerikauiſche 10, 
fair Dhollerah 77½ — Je, middling fait Phollerah 7, 
good middling Diollerab 6¼, Bengal 6½¼, New fair 
Domta 7%, good fair Comra 8, Pernam 9%, Sumenz 
8% Goyptiihe 10. 3 

Berlin, 18 Dezember (Fonds- und Aktien Borse. 
Die heutige Börfe trug deteits die Phyſtognomie der Feit- 
woche, die Haltung war feſt, das Geſchäft bewegte ſich aber 
in engen Grenzen. Die Feſtigkeit war vorwiegend ‚gegen 
über den Sonnabendcourſen bemerkbar. 


Y 


nm 


eidg 1. Em. 4% 5 
98. 


„ Präamien-Aul. 4 112½ 6. 
1 Beaunschew, Anl. 13d |56 |. Braman 8 Tage 


W be AB. dercn ber. Prioritäts-Obligationen. W a 16. 5 
u 1 N aa I 39 2 4 Anti 5 35 B. — 
Eisenbahn-Actien. 1 Düssald, + mei | a 18. en K. 8. r — 4 15 a Sr 4% 4 B =. — 
90 * x su Ti . — ust ee je 4 90 
A: chen- March DR 0 4 58 bes 45 3 „ 4% Far, 8. Tur u. Neum. Schuld v. 3% —— E Po 724 3. Km.] 72½ » 120% ba. 
Altona-Kiei 17 in 14 8. Aachsn-Mastrichter 574 = Odar-Deichbau-Obi u | 5 dx near 4 2/ K Disconto-Comm. 224% be. 
DR iel RB: 3854 do; 2. RM. 3 Berlöier Sradt-Obl, 5 129%, 0 ba. 40. „ Liquid. 4 81 da B. Kieeabahnbedart = 
45. unn a — 5 do! 10 4½ der, da. 40, g „ A. 4 00 fl. 5 2 6 Friedrichsh. — 
| Berlin-Anhal 124 eee Mark. da, 45 37 si, * o. Per- . 50% d. 1 142% B. enter Credit = 
Perlin-Gönlitz | 1 4 Schaldv. von der Berliner) Run 8 Hal 6 Gen. Sörgei-Parr. 6. 
| do, Stamm-Pr. | s 5 . v. 88. Ba; . - ‚Kauimanuschaft , — m. Bisenb, -W 7% 451 bz. [oeworb. Schuster bx. B. 
Berlin-Hamb 10% 40. dis La. Be A 82 40. * 3.450 6. Berliner 4% 97 ba. N. Lagl. Anl. 5 88 „ba. örktzer Ries. Bod. ½ be. G. 
Borlin-P tad„Magdrb; 18 de: 4, Ser. 24 + Kira 98111 K Kur. aud Noum. % , br. do. do von 1877 5 |-2814 bz. jGeraer 4 br. B. 
Berlin- Ste ttin 9573 57 A 90 6. do. 4 21% bz. do, do von 1562 15. | 2814 b Gothaer Zettel Ya . 
80 h v | 8A 8755 8: Ostpreussische 3/2] 82% B d du. Stck, 189 |5 180 be 4 br. 
71 rn „Frei 2 125¼ bz. do. Dussd.-Elb. Pr. | 90 977% 6 0 2 9437 8. do. Roll. do. 8 1 — — 2 
cel wude un 8/4 4 17344, ba. 0. do. 2. Ser. Br a = 29.9059 * 25 Peg rg 5 57½% 6. 5 
A. = ® . > — — Ü 
1 pommersche 81 82. 6 do: 1868 5 fi bw. . 2 65 
7 ‚ill Kich = : — 5 8 40. 91% dz. 2. 5. Aal. Stiegl. sr: 721 B. 8 8% 6. 
Ball. g Ya — me = do . do, 6. du. ! 5 854, 6. — 4 . 
ner — 5 3 Poseusche neus 917 N. 40. 9, Anl. Eugl. 86.5. 
Nannoy ubock. — 455 40 3 sclaische Zu do. V. Anl. Holl. 8. 
5415 Er te „ Beruin-Görützer 2 Schlesische 84½ bz. do. Bodencredit 5 d. B 
=“ a NEE k — N . , do, ‘ 3 — do: Nicolai-Oblig. 4 72½ bz. on 
do, Stamm-Pr. — 5 7 Jet Nit doc Junge 4 — 5 5 
Magdeburg, Halberstadt „ rl. 1 „Med. 848 u. SE wer 2% g het Y N. 1 7 : e Len. Scheren; je, * 
ai 74185 ‚Di: 5 f P € 5 5 97½¼ dx. 865 5 \ l * 
e . eee ar Br a | e do. mw. je | = 
8 4 RER 6. ne l Hagen do, neue 2 . u 5 un 6. io, REisenbahn-Loose 4 4 bu 
U N 0. 3. Ser. \ 0. 4 — — — 6. 
Nüuster-Hamm 2 n do,. 4. Ser. V. St. 4 8 Bao Kala 2 le- Ane ri 7 1 Wechselcours vom Hi _* 
Bedeu- Zweizbahn | 5 4 40,76; 40. 4% 8 © 1 Pommersche 227 5 Anisterdam Kürt 4 145% * 4 9 
— — 1 144 Bresl,-Schweidn,-Freib, E Posensche 937 B. do. 2 Monat 4 140½% 02 5 106 B. 
et s % 8 La. 6. 4% 87% br. 5 4 Proussische 594 5. Hambure kusz 2½1449% ba. % 180 8, 
geh A. u. C. 13%087 Cöln- Oretelder 2 2 bein. u, Westf, 551 3 do. d Monat ½148%% da. 25 190 d. G. 
1e. La. 44. . 12% reren 11 4— 28% % London 3 Monat | „ 110884 be 
set; hät 0 44 do, 2. m 5 192 8. esische 2 94% br Faris 10 Tage 1¼% f ba. 
pi Stemmer, He |6 Hi, 4 4 75 8. Dansiger Stadt-Anl. — = do, 1 Monat 4 4 5 1245 bs. B. 
* 4 [5 a 5 0 r Oest. W. 8 Tage 1 
se — 20 5 Ka | Deutsche Fond | "rin. de, Se N 
ia nee 1704 us 8. Pacifie N b2,6. | Bundes-Anleihe 1870 18 155 7 5 100% . Augsburg. 2 Monat 5 T 4 [168 d. 
do, Pes n „ lt es ua — 4 N Badische Anl. 1 4% raukfurt a. M. 9 Monat % — [5 1108 8. 
do La. B. vom 1 "ine 7 127 2 Laue 8 * EAN 11570 * 
= i— | 3914 ba, 5 . 
2 4 Sy, 1 3 Wochen 6Yalk 1121 8. 
ittenb, )Eisenbahn-Anl. f [102% ©. a ce 35 7% %183 54 6. 
Bair. Staats-Aul. 1855, 4/ — — . 5 Tage 8 161 b. 
8 
8 
4 


4 
4 
est „ 0, Schill- Loose 15¼ b. „40,13 Monat 1 8 
2.4 Dessauer Präm.-Anl. 18111081,2 B. 1% 1187, bi 8 
5 3. 4 Gothaer Präm.-Pi. 5 104% ba. 2 1 111 3 — 
2 4. 4% „ Staats-Anleiie 5 — j er 
Niederschl e 5°| = Hamb. Pram.-Anl. 1868 j3 | 472/4 ba — er Westend. Em.-Anth. 5 
= 4 ah RAR TOR | 5 = an ira CS ha Ne WS Bank-Disconto in: 
n i Anl, . 2 2 
Gn e Lübecker An * ber 45.) Agusriıah — 


70 au 2.6, | do. gene 7 Gs. 5% 
0 


3½ B . Cantralstr.-Ges, 
Bächsische Anleihe 5 
Fremde Fonds. 


Lene 100% b. Schwedische Loose 
Staats- Anleihe v. 1859 5 


* 2 


2 
11 


Er 


r . 
>» 


Paris 5% 
Petersburg 6% 


1 
= 
Mn rn I in m 


D DDN² 


100% G. Finnländ. Loose u 
4/1014, b. G. 3} Amerik. ba 688 h Im Gold- und Papiergeld. 
* 8 Ps 3 
Oesterr, Papier-Rente Coburg. Credit 77% Friedrichsd’er 113%, 
1 


1 8c. 5 % 

3. Em, 58/6014 1 

de. 64844 Au 1 
N 1 dr 9, bz. 


Süber-Rente Chem. Masch. F. H. 106'/, da. B. |Gold-Kronen 
. Jommandit-Authell 
— 108% B. K. Eichhorn ii [64  — 
5 | 857% bz. G. Denz. Privatbank sa 117% . 
79 bz. do. UHyp.-Ptandbr. 5 
5 1627 da Da. Darmstödter 10 184¼ 82 


ULLMAN 'S KUNSTLER-CON CERT 


E 


Fag. 


— 


Die Nationel-Oypathelen-Grebit, Sefelligaft 


RR Ginoflenfcheft zu Stettin, Heumarkt 2, mi 10 berühmten Künstlern. 017 
5 auf ländliche und ſtädtiſche Grundſtücke unkündbare und kändbate ieee Donnerstag, den 5. Januar 1872, Abends 7 Uhr, ö 
lehre zu den billigſten Bedingungen. im Schützenhause. 05 
pe 15. We 1871. ‚Marie Monbellt, Bernadine Hamahers, Pauline Fiehtner, Camille er f 
a 8 Der stand. * e n Nicotin, Metzdorfl und teeker's Flereneimer ag Verein 3 5 

— . Dewitz. © rr re di Besker, Mast, Chiostri, öällpert. 


Bıillet-Berfanf in ber Mafitalieusandinn von E Simon w auch das vollſiä r. 
wei Wochen wor be Conenttaa ra'is in haben iſt t i ige ven ann 


Nähmaschinen. 


Original Wed-Maschinen 40 Thaler. 
Wheeler & Wilson 
mit allen Apparaten 35 Thaler. 
FR und Handmaſchinen, zum Drehen und Treten eingerichtet, 
ie den billigſten Preiſen. Aufträge vach außerhalb we den vünktlichſt ara 
Wehrjährige Garantie. Unterricht gratis. 
Marie Beil; 1 de a 
13 | Unerbö 5 
4 Im Welt⸗Ausverkanf 


ME ar. a 12, 


neben Herrn H. Oppenheim, 


find W 300 Stück hochfeine ele ante * 1＋ 
Kleiderstoſfe, 8 


die für den ganz unerhört billigen Preis von 5 Sgr. die &ıe (vollſtäudige Nobe 2 cbt 
verkauft werden ſollen. 

Reel, haden die Sachen 10, 12%, und 15 Sgr. bie Efe gekoſtet. 

Benutze Jederm aun dieſe Geleg endeit zu einem 


ER eleganten billigen Weihnachtskleide 


Ng. 50 Stück hochfeine elegaute Jaquetts und Paletots ſolleu bedeutend teh 
Einkaufspreis verlauſt werde 


12, 12 große Domſtraße 12, 12, 
„neben idee R. Oppenheim. Hr 


Zum bevorfiehenden Weißhnachtsfeſte 
Neue franz. "Wallnässe, Chiavari, 


* 


e Siünfen 


Andr. Jochen, 


36 empfehle hauptſächlich in Gold: RE 
Armbänder, Broches, Ohrringe, Medaillons, Brillantringe, Siegel- 
ringe .etc., Colliers, Kreuze, lange und kurze Damen- und Herren- 
Unrketten, bemisstt- und Manchett-Knöpfe, — und Granat 
sachen, Uhrschlüssel, "Petschafte, Breloques etc. zj 

ferner in Silber und Alfenide: 

| Kuchen- und Brodkötbe‘, Caffeebretter, Theekessel, Caffee- und 

u Theekannen, Sahnengiesser, Zuckerdosen, Zucker- = Frucht- 

ı schaalen, Tafelaufsätze, Blumenvasen, Armleuchter, 8 „ Tafel- 

| 


und Handleuchter; Weinkühler, Butterbüchsen, Essig- 5 Oel- 
N Menagen, Flaschen- und Gläserteller, Wein ar gross 
| Tischglocken, Bierseidel, Wachsstoekbüchsen, Schreibzenge, Rauch 
| 'ı gervice (bestehend in Leuchter, Aschbecher, Cigarrenstän je 
R Feuerzeug und Brett), Servietienringe, Zahnstocherständer, Thee- 
siebe, Zuckerstreuer etc., 


bort die ſic für den praltiſchen Gebrauch ſehr aut bewäbrenten 


|. „ Alfenide Assbestecke 20 


| 
} 
1 
\ 
J 
| 
3 


3 — 5 Dr. Den. 4 2 vie 5 x 2 
25175 21 2 ä 2 4 Sicil. Lamberts-, wie Paranüsse, 


in durchweg beſter Qualität. a 
Sämmitliche Delicatessen 
ber Jahreszeit angemeſſen. 
Verſchiedenartiges Wild, Geflügel 


und fr. Seefische etc. ete. ; 
Th. eee e Schuhſtraße 29. 


Stettin. W. Ambach, 
5 Kohlmarkt, Ecke der Mönchenfir.. 
iswahlſendungen u Preieconrante ftehen ſtets zu Dienſten. 


Alte Gold- und Sülberſacken, Brillanten 10. werden gel a 
2 8 kunstionnnien? Li - 


853 52 (1p) 73, ,901 (95) 17 (25) 19 22 (100 3010) 1210) 2110, 36 46 10 N 55 n i 
31 68 Loy 2209 Wan 4080) - 6 0 N 1 50 55 64 807 12 55 (00 54 06 74 2.4000 


1.10 


8 | 
i 
| 
u * z. (10) 13 (10) 16 % (11) 66 67 (16) 77 (10) 67 (1023 45 90 703 4 21 42 50 68 69 830 3910 4 95 “)  Gingefontt, 
Gewinn⸗Liſte 407 (10) 8 87 (10) % (100 9 1 (1004 5 055 98 913010 36 64 83017 20 2 31 90 10 92 Abend » 
der Lotterie des König⸗Wilhelm⸗Vereins.] 5e, 6% 4 (10h ee 8, si ©9700 «0 mı 77 8265129 85110] 41 110) 71 [50] 74 80 218 29 a11i0] 62 5 eng ftun en 
Ohne Gewähr r . Skunenkullern 7 
‚ie Gewinne 1 bi t den betreſten 3% 7 (20) 8 28 61 65 78 102 1578 82 89 98 507 27 35 (5 50) 5 Y Ile 
ee er Be e 1 120 46 (At) 02:88 (40 98 280 (10) 4089 302 8 (10) (251 51 53 61110] 96 6 (30) 617 28 38 36: 78 (10) Rue e 2 ttlere Jugendalter. 
erg Cam) gefügt. 413 (10) 46 (10) 54 (10) 69 71 (10) 552 81 (10) 8480 728 44 (100 55 57 800 (20 1310] 30110) 81 48 abe rang Me 3 erg ae ng 1 a0 
50013 21 28 (0) 98° 185 (10) 97 208 34 (10) 70072 648 59 (10) Ti (20) 77 701 (40) 54 77 eo gl ſes dai 32 94110) 5518000 503410 15 29 88 Jugendfreund Ts e ne nern und 
(20) 212 28 (20) 70 (10) 40 (10 88, 508 19 24 (10) 1% 36 65 78(10) 80 (10) 82 0 97 (10) 944 10 62 74 83.87 97 84000 19 5657 5310] 67 68 Juzendſreunden als paffendes Weihnahtegeideni. 
4 26 (10) 69 (20) 78 (20) 8 (863 702 24 (100% 22 10%, 84 83 83125 (20) c 1 6% 42, [10] ZI 73 81 116110) 31(20) 34 35 36 51 (10 5 Serröthig bei denriette S. 
4800 TRN RO , a l J e e H. Dannenberg | f 
b a 100 48 422 (25) 43 ( 24 28 68 1 5 521: S 
30018 (10) 36 42 (10) 44 (109 75 (200.83, 15881 90 (10) 522 64 68 75 88 (10) 610 81 (100 8457 33 34[10] 36 4000146410 50 68 (101 84 61010 K. annenber In tettin, 


(10) 69 (10) 88 720 (10) 71 801 (10) 2 (10) 3 27 [10] 40 61 7610] 707 8 91 94 10% 800 6110] 28 A 
20 85.38 Troy 4 6 (50 67 2 (10) 28,38 97 (20) 924 D-66010) 86 e 43 67110] 75 (101 95110) 99 300 lo 47 194 52 Breiteſtr 26-27 (Hotel du Nord), 


64 (20) 88 (10) 205 7(10) 16 33 51 58 (10) 59 64 6 ; [20] 57 6 ; en 22 
- 1 ) 59 64 67 86 96 [20] 57 61 (10) 80 [10] 89 88000 10] 8 29 10 36 E a 
55 Sa Ms e 0 12019) 18 86 251 324 26 (10) 57 99 400 4 (10) 6 15 32 (100 67 41 66 94 126 28 32 65 67110 37.10) 202 3710) Der 1 nen ne t 
904 20 (30) 25 27 42.10) 53 87 (10) 82 422 (10) 98 82 (20) 40 44 8 (10) 76 84 601 (10) 11 65 78110) 83[10] 8610 44[25) 59 60 70 87 90 nach ber nenen > 
35.49 47°60(10) 59 83.410) 547 70 (200,172 (10) 35 52 56 (10) „(40 34 83_ 816 (10) 34 [10] 400 39 59 96 504 14110] 22 41110] %% Maaß⸗ u Gewichtsorduun 
822 44 66 702 11 68 (40) 52 (10) 838 47 78 (100 | (10) 83 89 908 4 (26) 22 35 bas 37005 36.(20) 74 30 629 39 67[10) 83 9 19 103 (10):23 „ den Friedriöh A * 8 
81 80 922 (20) 312). 39.010)... 22039 (1 2—— — (052 110 (86) 57 0 803 (10) 12 39.46 (10) 61 76 83 90 845 das (10 21 4420 80 Ho 10) 90 in der bene Wathgeder 4 2. 5 1252 2 5 
102 84 (10) 55 65 71 90 229(10) 410) 5% % 664 7 8 F . BR as Gemcte und emhälßrkaßer widen Kabıllan babe 
70 3000945 7 22 (10) 32 95 403 (10) 44 (100 83 521 92 . 7 0 89 «02 [10] 45 900 19 555 50% 828 425158 8 402 12 25 28 el auch die genaue vnd Jeicht yerfänbiic ——— 
(10) 50 15 40 (0 80 (10) 57.76.19. 627410) 2 3280 494 0 6e K an 88 23 55 0 20 60120) (10 46 10 08 59 60 30 40 65 (10 Demaleecharn, Bertänen bes benen x. 
45 (25) 50,52 (10) 98 (10) 721.95, 820 21 (20) 67 22 8 0 67 (10% 47 81 (10) 89, 28 58 0 80 10% 35 [10] 46 (100 57 59 602 36 [20] 53 77 (100 Hegen Einfeabung warb Ir = e. 5 
61 935.) 30 (10) 63,69 88010 (0 , 130 190] 82 98 ba, 22 35 4% en 10 [io 75 f 80 706 8. o ele 80 98, 817 33100 43 50 (10 Fil im 11 8 behalt fi A oſtang. oder in 
(100 83 (10) 44, 220 7 (% 20.410) 420) 52 94 (5000 4 567 [.0) 99 bos [20] 39 of 80 [28 7010 1010 82120) en dos 10) 30 51 88 51 52 mit neden Rabat DA u. mehr Etempl. 
62 67 [10] 70 86 713 54 85 800 10] 34 39 916 [10] 61 010] 73 76 ee) 27110] 34 43 vlichem hatt. E ro | ER 
6025 36 4 Robert Stock's Buchhandlung. 


r 87 49 DI a0] 43 Zu 54 MMOAL [20] 86 12w wo [20] 73.02 6 91101 40 68 73 
80) * ce er e 81CI0) DL (10) 10 288 6580 89 357 2 (10 46 435 0 un 69 ach 800 148 
39. 5 ; 5 147 (10) 69 (100 300 17 1810 28 32 98.10) 406190] 37 38 * 
C»ouin nnn! EERS SLN Sme ee tor 
* 5 1 i 5 92 7 R 912 6 ? * 66 < N 5 . J E 
21 2542) 38 (10) 52 (10) 54110) 80 85 (10) 221 4˙43 77.93 908 49 1101.28 75 78 78 40 8000 [ [10] 1101 100] 92815 Als paſſende Weihuna ches ke ce etupfetz len: 


32 68:82 327 85 78 87 4.3 22.10) 35 63 81 96 R W e ) E 
22510 5 10 (100 600 7 9 24530 (10 51 0 „000 47 58:63 (10) 92 113 (20) 203 (25) 31 53 68110 86 89 99110) ssd 62710) 74 8 Heich, eien 9. 1 20 


11 20) 15 32 34 57 (10) 63 84 94 (100 99 (25) 325 28 64 468 79 81 521 (20) 57 62 68 603 17 200 [10] 5 10] 23 [10] 39 41 87 90 96 302 Scheffel, Trompeter v. Säckingen 1 „ 10 „ 
N 22 


* 0 26 77 93 (10) 720 58 805 (10) 6 % : 57 (l. 5 | 
x 938 44 50 6810) 77. ) 6 45 94 (10) 925 11 (10), 18 4 [10] 67 (1% 510 16 [10) 1 54 [:0] 586 | ebarde, eleg. geb. 1 

mL 2 84 144 35 (10) m 90) (10, 43 8010120) 29 5310) 69.99 (20) 106 (10) 52 s0 67 [25] 6» (10 76 8320] eis 20 21125] 23 eie, Muflkalifche Wäcchen III 2 0 74 7 
9 J10) A. Je (10) 63 71 (500) 8 82 202 12 (103 52 (10) 27 (10 98 215 16 32:10) 54 97 (0) 316 31 [26] 4, 56 [20] 74 [10] 45 (nc v0 Bu 4 40 | Borzäthtn in Stet in in 
50 98 21 (10) . (40) 1 86°89.95 (20) 96.110) 5026 56 76 86(10) 412 1910) 33 71 81(10) 3 93/10] 803 zu [10] 59 75 91 92669 37 os sad Leon Saunier's Buchhandlung 
OT AN 52339-459110) 604 (10) , 4310) 807 24 110] 74 80 96 .05[10) 13 38.38 43 45 49 63 64 h nA 
430 U. 440) 87 95: 784 86.10) 76. 882 97440) 9 16 20.10) 48 53(10) 58 70 300 500) 1410) 20 72 1.91 92 [10] 93 200 110) 17 28 [20] 30 50 [:6] (Paul Saunier), 
Shi (10) $4(10).66 (10) - Bes 67 . 13 14 36 44 DI [20] 91.95 304 [10] 6 [ 0 40 28 [50] 7% 81 Monchenſtruße 12 —13. 
(10) 68 87 233 (10) 44 326 (10) 32 (300) 55 99 154250 8 0% 4 757 35 + 40 81 84 0 en 1:0] 10% 05 120 = 1101 80 | e Tr 

al * 3 2 1 7 5 8 5 6 101 1 fl 76 [10] 8% 85 [16 * 88 
400 005 10 Cal Reno 9 400 98 19600 0) (10) 53 89 708 12 (0, 28 82 874 76 (00) 86 88 88 [10] 89 97 807 39 48 50 hy 92 120 e 0 | Julius Klinkov, 
4200 W (40 26 28 29 450 60 807 (10) 12.20) (10) 669 (10) 773045 (10) 52 58 (10) 64 85 125 90013 42 48 [10] 7210] 88 11 67 88 80.25 Optiker u Mechaniker; 
Fer . e., , 61 69 110) 612 Nr 25, obere Schuhftraße Nr. 25. 


(10) 01: 19 89 (25) 403 88 500 78 87 99 625 85 729 81 86 26 46.82.10] 59.1800) 82.87 (10% 616 
s ö 18-1200 i 0 
84 1040 19 6 (00 890 298 5 3 (10) 819 23 (10) 25 41 (10) 84 57 (25) 58 91 (10) (100,30 68 4% 82 86070 10 81 100 43 50 704625 mpfieblt als paſſes de Weihnachtsge⸗ 
„ 58 


40 46 ö (10) 94 (10% 98 633 (100 50 (10 91 90 (10) 713 (200 (00 16 24 69 [10] 74 [10] 82 190% 849 [10] 58 95 9 eiſe Ui igt und Nich paſſendes wird nach 
59 355 127 rie f 5 d 
100 ar | 4 Berti Uhngeinufeht: 
nn . > IE 


59 60 J dee 14083 67 416 ö a g N \ 
SL. 258 60.68 (10) 600.85) 19 (10) 39 939 42.10) 49 @a0r6 127.10) 30 42 61.90 216 a1 76 79 8010] Be 904 53 77 92 10 94 geſchenke, heſonders: 
oe in oO TE, BE Wa) 28 rn 51 Bor CD Du mu Dior ol al 0 %% > Miener Ölasbrilten in gen u gan. 
s 66 j 5 72 85 2 4 69 } 
20000 . N 35 (10) 7 80 (10) 95 121 88 39 65 75, 615 79 (200 88 400 15 c) 16 (10) [16] 0 38 sis [10) 3) lego] 41 61 69 a0 1a 707 r ‚Zorguetten, Operuglaſer 
(40) 89 96 (20) 2 71 (% 85 (100 3 (10081 58 (10) 96 (20) 804 39 46 53 (10) 91 925 51 52 82 88 9 000 20 21 [Qu] 57 82 120 [10] 5 (4061 upen, Krimmſtecher, Weife: und 
, wa028 79C10) 111 43.65 71.222 24 (iv) 87 [1clo7 [10] 83 [10], 809.110] 12, n Mieroskope, 
A , , #610] 987125] 88° 513 . in allen Bröpen, Warnineter 
30 87 607 1% (ich des 8 716.22 a 83 91142910) 82.10) Jas ka (10) 17 (25 25 (10 28 52 17 18 21 [10] 62 de [0] sus 16,99 69110) o. aller Arten, Stubens u, Feufter-Thermometer. 

8 5 


e or (g 68 = 890 A 2055 = 37 41 (10) 938 (20) 58 1'0] 5 2 10 dl 88 ya ; ' 

/ , 3 "de Led). aD 

30. eden e er ci ID ee ee ee . 
| „ Für Ltidende. 


Fat die feit 20 Jahren bewährte und auge 
mein betaunte Heilmetbode des Profeſſors 


u 


— 


. ö 25 881 
90 96 131 (10) 26 (0) 44, 49 75 (10) (LO 81 120 (25 20 50 (85) 82 (20 b 
* 0040 11 901 85 19955 87 56 6860) 207, 15 (10) 31 52. 307 (0) 4 28 43 46 52 1 20) 75 (1%) o 31 „ 30 (0), 4 (ic) 47 
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Stralsund bei W. vam der Heyden. 
Verwandte fi-dea die nützlichſten nud be- Stargard bei G. Weher, 5 
ſten Knaben - Peletote und Anzüge an Gc⸗ — Dhai 2 Zr ft 8 


ſchenten paſſend, don 116 Jahr /n dei 


Louis Asch, 20. 
untere Sn. + 
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Husten und Heiserkeit! 
Der Unterzeichuete kaun icht umhin, Ihnen mit» Wi 
zutheilen, daß das gekaufte Flaͤſchch en Mayer ' ſchen 


* Bruſt⸗Syrup 


‘ meiner Frau bi ihrem Hals- und Bruſtübel, 
POeiſerkeit und trockenen Hu en bedeutend gat e 


— . — 
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20 50 58 [20] LK 9271 55 
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Dienfe geleiſtet und das Uebel faſt ganzlich bi- 
fü bein, ers Serge 

7 „ 1. J N Sees e 
9 Ft. Föhr, each drelte 

Lager in Stettin ber Fr) Rlehter, II. 
Lewerentz, Carl 8: 


Breitenſtraße 69, Ecke der 
700 9 47 60 (0 78 4% f Wolwederßtraße 


1 perl t hade. 0 
19 26 (20 68 (20) 35 Si 58 63 (10 79 918 (0 21 33 72 77 680086 Mir N Denne 
r | | . Rosenstein. 


4% (10) 53 86 (10) 88 (ic 64 70 (10) 234 39 56 4 000 Lo Io] i6 5 [lv] 44 [10] 45 [10] 69 92 los 


joa ter. 
Mittwoch. Haus Lauge. Schauſpiel in 4 Aktes 


Ar 


Beilage vum Mittwoch, den 20. Dezember zu Nr. 298 der Stettiner Zeitung. 
Weihnachts⸗Ausſtellung 


N empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von . . w 
! Kron-, Wand- und Armleuchter, der Fabrik 2 Wäſche 


5 Petroleum-Hänge u. Tischlampen, 9 E. Aren, Breiteſtraße 33. 


Candelaber, Tische, Console | Um meinen geehrten Kunden Gelegenheit zu beſonders vorthellhaften 


A. Brockhausen, 
Hof ⸗Vergolder, gr. Wollweberſtraße 48, 


l 


RR zu Figuren und Lampen zc, ze. und billigen Weihnachts: Finkäufen zu geben, find die Preiſe ſämmtli cher 
zu den billigſten Preiſen. Artikel weſentlich ermäßigt, und erlaube ich mir auf nachſtehendes 
Verzeichniß aufmerkſam zu machen. } 
N Herren⸗Artikel. 
Schlittſchuhe. Oderhemden R We Pt ent von 13 Thlr. au, 
| 8 n ſchwerſt m Double, on, eleg. Einſaͤtze 1 
en va | ohne Riemen zu gebrauchen, / mit leinenen Einfägen 5 14 5 a 
Holländer Reifen 2 0 6 — u 2 11 N 
15 R „ n a re „ I 
mit ug der Lebe L „ ene, e 
Rudolf Scheele & Co. E mit elegant geſtickten Einſätzen 3 
r Nachthemden von prima engliſchem Chiffon, das 1 Dizd. von 6 „ „ 
Mu k⸗Werke N von guten Leinen Die, 
0 Jagd- u Reiſehemden in beiten engl. Flanellen 5 
neueſte Nationallieder ſpielend, in Verbindung mit Taſchentücher in rein Leinen und Batiſt, glatt und à bordure, 
Photographie⸗Album, | Trleot-Faden und Beinkleider in Digogne, 
en f . nee 1575 
Cigarren⸗Tempel, " Hin aut) un 
LE e eee \ Damenhemden in u Damen Mrtikel. von 25 Sgr. an 
Rudolf Scheele & Co. z von gutem reinen Leinen 4 Thlr. an, 
N 2 0 r [= * — feinſten Qualitäten zu 13, 1%, 14 Thlr. 1c, 
Täglich friſch 5 7 mit Befägen und Stickereien von 14 Thlr. an, 
5 5 f Mar Damennachthemden in Chiffon und Leinen, 

Ananas⸗, Erdbeeren⸗, Apfel-, Birnen, Roſen⸗ Restigerioten, A e * e 
1 2 er Ausſtattu 4 r. 
Citronen⸗ und Chocoladen-Bonbons, gebrannte Pech erg! ga | „ 

8 8 51 - 5 2 einkleider von ng ꝛc., elegant garnirt 25 Sgr. 
Mandeln, Macronen, Marzipan-Confekt, Zucker⸗ namen von Shteting a. sienunt gr „ u U 


nüſſe, feinſte Packete, als: weiße Nürnberger, Schleppröcke, Steppröcke, Moirzeröde x. 
Macronen u. Wiener Herren, Marzipan, Berliner Karan, Hanbtäger, ic eg. Licgtüher und Sele . 
Gewürz, ictoria u. ſ. w. ö Preiſe ſämmtlicher Artikel bedeutend ermäßigt und 


ö auffallend billig. Bedienung ftreng reell u. prompt. Auf. 
Beſtellungen aaf Torten, Baum- u. Caffeekuchen werden prompt u. aut ausgeführt. I kr . ch außerh alb ar „ 45 2 uf 8 


u 2 Beete r, f E. Aren, Breiteſtraße 33. 
Zu Weihnachts- Geschenken 


— ———— —E. 


empfehle mein et Amp 17 Die 

ten Juwelen:, Gold-, Silber- un 2 

0 euren zu den solidesten Presieu Weihnachts 5 Ausſtellung 
Franz Schell. meines 
222 ͤ y EEE Spielwanrenlagers 

em Or; n al 10 af * e zu ve 4 0 hr er 7 1 ergebenſt ein, daß 
8 ya riginal- eſelbe mit allen eiten auf's Reichhalrigſte ausgeſtattet iſt. 

x) 5 0. H. T. Poppe, 


Schulzenſtraße Nr. 17. 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken 
empfehle mein reichhaltiges Lager von 
Glas-, Porzellan-, Alfenide- und Holzwaaren, 
ſowie auch eine reiche Auswahl von Lampen in der neueſten Eonftruftton zu den 
erkannt billigen Preiſen. 
M. Kantorowicz, unter: Schulzenſtr. 28. 


Tricotjacken und Beinkleider 
in Wolle, Vigogne und Baumwolle, Flanell⸗Oberhemden, geſtr. Knabenjacken von 
174 Sgr. an, desgl. Männerjacken von 25 Sgr. an. geſtrickte Herren-, Damen, 
und Kinderſtrümpfe, Gamaſchen, Leibbinden, Kniewärmer, Pulswärmer, Pellerinen⸗ 
Stelenwärmer, Shwals, Cachenez, Hauben, Fanchong, Kopfihwals, Röcke, Jagd⸗ 
weſten, Damen⸗ und Kinderweſten, Buckskin⸗Handſchuhe, geſtr. und gew. Tücher 
von 15 Sgr. an. N 
Corsets in größter Auswahl von 10 Sgr. an. 
Strickwolle und engl. VBigogne 
in den beften Qualitäten führend, zu ſehr billigen Preiſen. 
Rudolf GEramitz, obere Schuhſtraße 3. 


| 


0 Singer-Näh-Maschinen 


sind nur u haben 


62. Breitestrasse 62, 
Alle sonst am hiesigen Platze unter dem Namen 
angebotenen Näh-Maschinen sind 
nachgemachte, 


3 Stettin, Breitestrasse 62, 
„ Wilh. Scheflers. 


} 17 zu En-gros-Preisen im Detailverkauf nach ausserhalb gegen 
Prima-Nähgarne 


Postvorschuss, 


reiteitraße 10, Stettin, 


snknnschinen. Fabrik 


von pers 8 IE 
‘ ER inen amilten wie für Handwerker 
zu ermäßigten "reifen Mehrjährige ſchriftliche 
Garantie. terricht gratis. 


10. Breiteſtraße 10. 


Kein unerwünschter Kindersegen 
von Dr. Wilde. 
Berlin, im Verlage des Verfassers. 


Versiegelt au beziehen gegen Postnachnahme von 1 Thlr. 10 Sgr., durch H. Hof fm ann. 
in Hamburg, A. B. C.-Strasse W. 


en 4. S. 1. ü . Nen Pre de‘ ie 8 en te., er 2 Zimpel — elt) 24 
cußi che Cant anche Hetiengefeiifcaft, . Die hbeſten en: e de e de Bud, ee eee 
| &epeimuiffe, rar 5 ro ſch Gei — am und bil d⸗ 
7 e E * — ue n Sur: getreu nach einer alten 30 dentſch, ſammt wich · 
e { nit t r 
22 w Bi * 9 1 mn — * Rn Br e r bie Vecunttekung der artſger Intereffante Werke uy San ſten, 2 gen Anhang (ſebr felten und höchſt intereffant), nur 


Romane, Unterhal mugel e — Dr. Heinrich, Die geheime Hülfe vortreffliches 
Wert) v elt, 1 — 
als ſchönſte Feige peſchenke! Album, en n * 


Für jeden Weihnachtstiſch! in Ociginal⸗ reich . racht⸗Einbäuden mit Gold⸗ 
Fur jeden Bucherfreund! 1 FEUERS — | 19 2 5 1 Heutſch, 
en, nur — Lan 
Du ugurrenssSpottpusifeu F 
Gar, ür neu ehlerfrei! Abe ten „% Bände mit 9% Abbildungen, 
eier erle, 20 re zu Schier, in un Eines der beſten und auefüßrlichſten 
hübſcher Mappe, unr 15 pr — Bulwer's beliebte Ro- Tr Werke.) — Das nene Decameron, 
mane, beſt⸗ HE r 1 10 Mie er gr. Elaffiter- IR id, nur 2%, Re (r s Memoiten 
Ausgabe, batändig eilen, Claſ⸗ 


For mat, nur 2 hakespbaxe's ſäwümtl. 
777 elegant, uur 4 . 28 J Bilder⸗Gal⸗ 


15 8 800 79 > ae Br in Stettin, 
ev ent ® Stargard rim, U N 
60 en J. M. 8⁰ hönfeld in Juklam, 
Conſul O, Pfeifler in Stralſund, 
Noufmaum O. II. Brose in Cöslin, 
Bauquier A. Meymamm in Stolp, 
Kreis⸗Communal-⸗Kaffen⸗Reudant 9. — in Neuſtettin und 
Kaufmann Merm. 8 in Lauenburg i. Pomm. 
Es wird die Aufmerkſamkeit der Darlehnsſucher iusbeſondere auf die unkündbaren Darlehne gelenkt, 
welche durch mäßige Raten allmälig in einer läu gern Reihe vo tilgt werben, 
Die genannten Agenturen perabfolgen Statut 150 la Shen über bie b. ava beben B: 
bingaugen nähere Auskauſt und liefern die Formulare zu d den Anträgen. } 


2 * 2 


* 


Werte, mit 20 . — eier gebd., 2) Hiſtoriſche 


e irektion. CTbarakterbilder 3 Dltbbe. mit über 80 Abbildungen, erte zu Sefanovs, ia 12 e (Kunftblättter) 
m en Du Bonsart. zus. nur 70 Gr — Ulustrirte Geographie, mit vielen 2½ r E. gab, in 2 gr. Octab- 
100ten Abbudungen von Städten Hebäuden Völkern ıc., 54 nur 2 * Daſſel el deulſche Pracht. 
nnn neueste Auflage, uebſt Wag. Atlas von 58 kolorirten] Ausgabe in 4 Bänden mit 1 nur 3 
Karten, (veueſte Eintheilung) größtes Hochfolio, gebunden, Hamburger Broſchüren d. 7½ J bis 2 &, je — 
elegant, nur 2 % — Relnecke Fuchs, die berühmte, Ordre. — 1) Vopulare Angt te eines Menfchen, mit 
große . Duart- abe, mit 30 Kupfertafeln, Kuufti⸗ 80 e 2) De, Schrödec's Hausarzt fur J: den, 
dlätter von Rambero, Auer Quart 2½ 74 — Gore, 2 ewährte Mittel, meu nur 25 
Wonderungen durch Pompejl, mit 20 Lupfert feln. (axtiq, Raſſuce Dr ze von Golowin, 2 Quartbäude (dehr 
8 0 1. — 17. en), 5 . a ER 5 wu * — Victor Hugo’s Werke, 60 Theile 
enedig u m erühmten Stahl ſtiche n] Claſſike 75 * — Die Sindenluſt aller 
empfehle in r chſter uswah von Poppel u. Kur, groß Oktav, nur 40 e — Dir Salle und aller I en ie es Oktav-Format 155 IE 


Okovango-Strom. Entdedungsreiſen und Jagbabentener] 1) Gebeimtißvole Etzähſpngen es mit Kupſera, (feyr 
von Anderſſon, gr. Pracht · m. mit 16 Kapfertafeln, MA )„ gt. Ste a Album 1 
gebunden, nur 30 % — 1) Populaire Astronomie, 4 | AlbAtn bd Paleſtina, ie 5 ans eu u. Text, in 2 
Bände, 2) Populäre Mythologie Urans nit den vielen F alle 3 zuſ. nur 40 . — 1) Ilustrirte 
Kupfern, groß Oktav, gedo., beide Werke zuſammen nur gsgeschichte bes Jahres 1866, Kupſerwerk mit 
45 . — Ramberg, Homer's Ilias in 21 Kunſiblättern Iban Bildern elegant, gr. Format, 2) Kriege: Scenen 
des berühmten Ramderg, Erklärung ev Rietzſchel, ae on 1870, Befgichte,meuft großen Kupfertafeln und Oel 
Quer- Quart, eleg. geb., mit Golbichnitt uur 2½ m — fasbenbrrd, Ato, elrgant, beide Werke zuf. nur 40 Gr — 

1) Schillers ſämmtliche Werke, die Klaſſtkerͥ Ausgabe | Felorstunden, intereſſantes Kupferwe-t, sr. Sammlu g 
mit Stablfſichenin 6 reich vergoldeten Einbänden gebunden der (gönnen Romane, Nodellen ꝛc der beliebteſten Schrift⸗ 
2) Wieland Gallerie, mit 27 feinen Stahlſtichen, 3) 8175 2 1 r * Quart, wit vielen 100tem 
Lessings Werke, elegant gebunden alle 3 Werke zuſ.] An une — Bibliothek deutscher 
rut 3 % — Bueh der Welt das echte weltberttamte] Or he Se Mr de atſchen Säittfteller, 
Kupferwerk, mit den vielen großen „Stahlſtichen, colotirten 10 Oktavdde., ſtatt 10 uu 45 Amerik. 
Kupfertafeln und Illustrationen Quart, 45 . — a der mtereſſallteſten Judi wergeſchichten, Jagd- 
er Leben, Reiſen zer mit Stablfiichen, groß abenteuer, Romane Wan den Wildniſſen, . 
„15 FJ. — Leben ud Sitten in Nord-Amerika, 3 zen “m Oktavbänd: nur 3 IE ( 


Prachtwerke, Glassiker, Gedichtsammlungen, 


in elegauteſter Ausftattung, 


Oelkarbendruckbilder, 


in vorzüglicher Ausführung, elegant gerahmt. 


Photographien in allen Crössen. 


II. Loescher. 


Buch⸗ und Sa 


gurt mit 24 Fame Shen Kb. N 15 1 Se | 
Langbeins humoriſtiſche ten und fämmt 

Gedichte, beſte illußr. Aus g, 15 Bde. m A e B 1 1. L ICh, MU N) I K 4 L 1 E N ! 

nur 2% n — 1) Körners ſämmtliche Werke, legant Des Pianisten Hausschats, 12 brillante Salon - Com- 

gebunden, 2) Schillers Denlwürdigkeiten, Leben, * 1 v. e a, 8 Aſcher ꝛc. f. eleg. 


Stettin, Breiteſtraße 47. keuntniſſe ꝛc, ca. 500 Seiten Text, mit — nur um, 6 gr. Opernpotpourris f. 
— T Siablſtichen, pompös geb., an, rede Nn P 6 Opern v. Offenbach zuf. eleg. nur 
dem Lebrn einer jungen F ua billon; das Soßha onen für Piano, 16 ber belieb⸗ 


N ene urn Te e u SZ 
ee pl ıc. (hoͤchſt intereſſant), 5 ſtarke Bände une ern Abum, 1 
0 „ — 1) Göthe's Werle, ſehr eleg geb., 2) Schiller- (Ie Gugenstten, Mpbert der Teufel, Don Iuan, Fauſt, 
Album, groß Kupfer werk, mt Text und prachtvollen Afrikanerin ic.) für alle 12 Opern, brillant auc geſtattet, 
grossen, Stählstichen,, aus deſſ n Leben und We ten, zuf. 2 % — Üpern-Album Nr. 2, ebenfals 12 andere 
oß Folio elegant, zuſa men nur 3 . — flelne's beliebte Opern fü Plaud entha tend (Ta mhänſer, Tell, 
ſämmtliche poetiſche Werte, die neueſte Original Aus- | Rigoletto ac.) brill. ausg. zu. nur 2 , — 40 


300 Bashliks = 


U . Schub 
in einfacher wie hoͤchſt eleganter Stideret, Börne's ſämmtliche Werke, 12 Bände, 2, 0% J. w., neue Lean e Bor 


ri reell 1, 2, 3 bis 4 Rt. We TVT 


ſollen in dieſer Woche für den patprels von * beliebteften 98485 Schriſtſteller mit über 100 mit Bild, höͤchſt 1 5 70 mit je 


tanen, und 18 Munasblger, Staitid e in; ve belich- 
20 Sgr., 1 Ar, 1, I: R...... 
1 werden. 


Henn 2 dentſch, 128 7574 5 48 — Be 


. ˙ , 8. Aaule Olkäubände.] (BR Katie, 1 0 1. 55 A .), 4 Opern, 
Sgilzruſruße 10. 


mit über 1400 naturtrenen Abbildungen, vn 2 Kr en unr 48 Gr — 30 der beltebteſten Tänze 
gen? abnahme pron pt ausgeführt werden. 


beide zuſammen 25 Gr — New-York b. i Tag nud Nacht, ne ln von Mendelsſohn ꝛc., elegant, nur 1 9% 
Be Opernpo tpourri's zc. für Piano 


— lilustrirte Physik Sie 5 gar, uf. nur 1 % — Sohubert’s 
Je er tanobegl., ele ., 24 . 

‚| Bestgabe für zie Sean ca. 300 Lieblingsſtücke aus 
„ Lievern, Phantaften ꝛc., der beliebt. Componiſten, 
ummen, eleg., uur 2 % — Beethoven u. Hozart's 
tliche (54) Clavier- Sonaten, eleg. Quart-Pracht⸗ 
Loncort- Album für die elegante 


gung, chle 
Umfange, über 700 große Oktav Seiteil Text, 
vielen Abbildungen, nur 45 MW — Eros, Wörterbuch a nur 2 . — 
t, bie 


der Liebe, in 2 Bänden, A bis Z, 1 2% . — zuſten Clavier⸗Compoſitionen, leicht u. brillant 
usöe secret, in 8 Kuuftblättern, 2 % — Paul def mi Aa mit 8 ii 72 45 F 
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